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Volterbunô
Soll'n roir, oder foll'n roir nicht?
Sas ift jetjo heut3Utage
Ueberall die grofje Srage
ine gan3 perfide ©'fchicht.

2Sie die Sahen um den Srei,
Sich das 2ïïaul nicht 3U oerheien.
Schleichen heule die Parteien
üm die Srage 'rum ei. ei.

3n der allen ßelden3ell
Unfrer Ur-Ür-Urgrojjoäter
(Bing das anders, Sonnerroetter:
2Tlutig, ftol3 und kampfbereit.

23ar die Sache gut, dann: 3a I

2Sar fie mife, fo hier) es eben

Seinl Sa gab es nichls daneben,
Sie gab's ein Srofileln da.

3a, fie roar'n oon gutem ßol3
3rt den längjloerfloff'nen Sagen
3mmer hlejj es ohne Sagen:

rft die Ghre und der 610)3!

2inders geht es heul' 3ur Stund',
(£rft heif3t's: Siefes nicht oergeffen:
Z80 kriegt ringer man 3U effen,
SJTii«. oder ohne Sölkerbund?

SSirkllch heute (reibl man's 0

2Bie die hungerigflen ßühner:
2So ifi's gut, roo opportuner,
2So gibt's mehr 3U freffen, roo?

Söenn's im Sunde beffer geht

Sun, dann läfjt man eben fahren
Seinen Stol3 feil langen 3ahren
Unfere Seutralität.

3a, fo ift es jctjo Srauch,
Und man pfeift auf SI0I3 und hre
Sicht rentiert's, dajj man fi* roehre

Sarum heut' kommt erft der Saudi.

SJeh'1 3f folches Schroei3erarl

3ehl? Sefinne, Solk, dich, roache

Suf und fteh' 3ur rechten Sache,
Äommi's dich fchroer an auch und hartl

Cleber hungrig und neutral
Cieber effen nicht und frieren
Sur nicht Ghr' und Stol3 oerlieren,
Sei die Cöfung allumai) 21.3.

Das Décolleté

Same (bei Sifch, 31t einem ihr gegen-
überfitjenden ßerrn): 2Bas fchauen
Sie denn immer unter den Sifch?

ßerr: geh möchte doch gerne fehen, roas
Sie für ein 2Cleid anhaben! ad.

Cicpcr Sruother
Sîenn man I Stück Slmp-

fieh 4lellen roill. fo mufj fel-
piges forher Segelrecht tot-
gefchlagen roerten, hingegen
hapen fie in der S ö I k e r -
rourfterei In Saris unfer
G e ft r e I ch pei lepenligem

kCeipe ohne Grparmen 3U ffiu-
lafch ferlranfchiert und in ihrer
Suhlturmenafcherie fertellt.
Sber es roirt dem alten (£har-

güdier fon Serfeil fchon noch den (Srmel'in die
28urftmafchiene hinl nehmen und die Slefier, roo
geholfen hapen, unfer gelieptes Geftreich aufju-
frefen, roerten dafon noch die Sohlik und die
Sarmferroicklung bekohmen, dar) Sie meinen, Sie
hapen 7 Silomether Stachellraht gefrefen.

<Sfj freit mich bifj in den Sleinen Sähenagel
hinunter, dafj dieShumähnen bereit) dem
Sleemacon die Sunge heraufjgeftreckt hapen und
fie roerten das ferbokroatopolaggofchloroaggo-
fchlarolnerifche ßuernuffennefl fchon noch ins 3a|e"
bringen, daf) der SBlifohn und feine Suhmandl-
täre meinen, efj ferjage 31,nen die Sölkerfaprick.

Sein femper 3er Cadispedikulus.

Runft--£nthu|ia)hn
2J. : SBaren Sie fchon in der 2Tooität oon

2<aifer 23on 2ïïorgens bis 2ïïitternacht
23.: 2Tein, mein Cieber, einen folchen

Schmarr'n fchau' ich mir nicht an!
2t. : Sas Stück ijl jeht als Such erfchienen

und koftet in einfachem Ginband
Ôr. 55. und in Cuj;us-2Iusgabe auf
Büttenpapier ôr. 275.

23.: 2Bas Sie nicht fagen! Sa mujj ich

mir aber doch gleich für die nächfte

2Juphrung gjlätje bejtellen!

<cm Derge|)enes Sprüchlein
oon ©rillpaner, das heute höchjt
3eitgemäj3 ift:
Ser Sreiheitsdrang, der uns kam über

Siird. fürchf Ich, roenig leijten, |Sacht,
Sîifjt ihr, roas mir Ihn oerdächtig macht?

Sie Cumpe ergreift er am meiften."
0- e*.

Spruch %

Tc Crau' denen nidit, die stets sieb ducken

j\ Und nacb dem munde immer reden dir. /r
% Die Creu'sten sind, die nimmer rauben 5

^ Sieb lassen eig'ner meinung Kampfpanier. ^

3m fitityn der %t\tl
Clm fleh nicht oor 2Jusländern 3U

blamieren, haben einige 21eubürger und

(Benoffen oon Sürich den Stadtrat
gebeten, den 2Zamen 2Inkengaffe in 23utter-

gaffe um3utaufen.
* *

Sie Selegierten des 2Tachtroächter-

oerbandes haben unter ftürmifcher Goa-
tion befchloffen: Sen 2ïachtroàchterdienP
nur noch am Sage aus3uüben, da durch
den Kaubbau des 2Tachtroächterdienjies
die 23erbandsmitglieder um ihren oer-
dienten Schlaf gebracht roerden.

Halfan
Sie Salkanoperetten,
die fterben net aus.
Gs kriecht jeht übers Ceberl

gar manchem a Caus.

Said ift es oon Slbanien
der SIbret Sîied,
bald ift es der Sikita,
dem foroas g'fchieht.

Sun kommt gar der Soeta
d'Snnun3io
und fetjt fich in Siume
auf den Sopo.

S3as hat er der Segierung
da aufgetlfcht?
Sie heifjt natürlich ßaafe
und roeefj oon nifcht.

Saris und Gondon dito.
Ser Somponift
oon diefem füjjen Schmarren,
225lf3t ihr. roer's Ift?

Gr forgt Im roilden SBeflen

und roeifen ßaus,
dajj folche Operetten
net fterben aus. gips

üerfeftnappt

q3o1i3ift: geh hät's bi Gu fcho 's drittmal

afange bränne, ßueber. Sas ijt
fatal!

ßuber: ga, gälled Sie Gs gaht eifach
n üd al

ßrieffaften öer. ReöaPtion
J. t. in ßafel. 3n el"er

xG^A MVÇ Srlikelferle des Sunftkrltikers
M^*TMr aÜF* der dortigen -Satlonal-3el-J*^ tung" erfreut folgende Stil¬

blüte: Sas Sild ift In einem
Slano gefpielt, das fi* kaum
3um SIe330forte erhebt." Sa
roird man nächften ZBinler
hoffentlich auch 3U lefen
bekommen, dajj Sufonl, der fleh
neueftens einen eigenen
hausgemachten Sauft" 3urecht-

gedichtet hat, eine Seethooenfonate in den feurlg-
ften Sarben gemalt habe. Ser nämliche Sunft-
referent (Sr. S. S.) gefleht an anderer Stelle des
ermähnten Suffahes: .3* bin heute in der Caune,
über jeden Sasler Sünftler ein gan3es Such 3U

fchreiben und mufj mich (I) bremfen." Slle
SSetter! Gs roäre eine 23ohllat, roenn
gelegentlich auch andere, über die der ©eift rafender
Seredfamkeit gekommen ift, fei es In Santons-
räten oder fonftigen Schnörrlikoner Sennbahnen,
fich öppedie bremfen" möchten.

Ht. Pb. In 6p. Saf) Sie den Srauen als
Sequloalent für ihre patriotifche Sflicht, Sinder
3U gebären" das Stimmrecht geben roollen, ifi
geroijj recht hübfeh oon 3nnen- Sber follen dann
jene, die unbeftorcht bleiben, 3ur Strafe leer
ausgehen? Und roas fangen Sie mit jenen Gau-
fanner Stauffacherinnen" an, die kategorifch
erklärt haben, daf) fie fich politifche Sechte ein für
allemal oerbitten? Oder meinen Sie, es könnten
unter diefer ©ruppe einige fein, die fich bei der
©elegenheit um die oben ermähnte patriotifche
Sflicht" herumdrücken möchten? Sie fehen, das
Sroblem ift nicht fo einfach: für Srauenär3te und
Politiker in gleicher SJelfe intereffant.

Hlurjli. Ob es in Sern mit der ©ründung
eines Sationaltheaters" fo prefflert, lägt fich aus
der Seme nicht mit 0,5 Seftimmthelt fagen. Ser
junge Sürcher Sheateroerein. der auch nicht recht
roeif), ro03U er eigentlich da ift, fcheint einige
STutjen In der Sundesftadt 3U ähnlichen Säten
entflammt 3U haben. Sun erinnere man fich aber
gefälligft, daf) fchon oor 3<*ren das damals noch
Sarlété3roecken dienende ^Dfauentheater In 3ürich
als Serfuchskaninchen für ein Schroei3erifches
Sationaltheater" herhalten mujjte. Gs nahm ein
(£nde mit Schrecken. Sem Serner Stadtlheater
geht es oon Slters her fchlecht genug, roill man
da noch 3Utn Ueberflujj Satlonaltheaterfchmenen
3üchten?

$ranfeluche in <B. Sas Seuefte find jeht In
Sürich Spérllif-Son3erte". Siefe mufikallfche
Spe3ialität auf dem ©ebiet des modernen ßotel-
betrlebes hat gerade noch gefehlt, um unferer fein
abgejtimmten Sultur auf den ©ipfel der Soll-
kommenhelt 3U oerhelfen. SSenn fle numme nid
abegheit! Ss roär' fchüülil

Ç. f\. in <&. 3n einem füddeuffchen Slatt roar
künlich folgendes Sngebot 3U lefen: Schroel3er.
Schokolade. 20.000 kg, find gan3 oder geteilt,
jedoch nicht unter 2000 kg, fehr billig ab deutfehem
Gager oenollt ab3ugeben." Sas hat natürlich mit
ßamfterer nie etroas 3U tun gehabt, roie jene
plöhlich neu auftauchenden Slgaretten-2TIarken, die
nach Sriedensfchluf) oon 3igarrenfabrlken auf den
Stärkt gebrdcht roerden, denen es früher nie im
Sraum eingefallen roäre, Sigaretten her3uftellen.
Sber die gehamfterten und fonft nicht anders mehr
oerroendbaren Sabake müffen doch irgendroie oer-
roertet roerden. Sas ift des Sätfels Cöfung. ©rufj

©euageli Im ^argäu. Sa nun auch der Siroler
Sichter Sd. Sichler Im Salender den 100. ©e-
burtstag erreicht hat, roird er flugs, roie kürzlich
unfer Seiler der fchroei3erifche" der tirolifche
©oethe" genannt. Schon diefe Segrlffsoerbindung
fchreit nach einem 2ïïagenbitter. Sa roird man
eben 3D(en den norroegifchen und Strindberg den
fdiroedlfchen ©oethe nennen müffen, roenn man
fich da3u oerfieht, folche Sbgefchmacklheiten
überhaupt miljumachen.

öerfebiedenen. Snonnmes oerfällt immer noch
dem Papierkorb.

Sedaktion. Sruck und Serlag:
ftfiiengefellfcbaft Jean $rcy, Jürldj, Slanaftr. 5
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völkerbunü
Soll n wir. oöer soll'n wir nicnt?
Das ifl jetzo beutzutage
Ueberall öle große Srage
Eine ganz persiöe G'scblcbt.

Wie öie Aatzen um öen Brsl.
Slck öas Aloul nicbt zu verbeien,
Scklelcken Keule öle Partelen
Um öle Srage 'rum ei. ei.

In öer allen fZelöenze»

Uns'rer Ur-Ur-Urgroßväter
Ging öas anöers, Donnerweiter:
Alutlg, flolz unö kampsbereit.

War öle Sacbe gut. öann: Jal
War sie mise, so klesz es eben

Nein! Da gad es nickts öaneben,
Ale gab's ein Prositein öa.

Ia, fle war n von gutem kZolz

In öen längflverfloss'nen Tagen
Immer blesz es obne 5Zagen:

Erfl öle Ekre unö öer Slolzl

Anöers gekt es keut' zur Stuncl',
Erst keißt's: Dieses nickt vergessen:

Wo kriegt ringer man zu essen.

AI!!- oöer okne Dölkerbunö?

Wirkiick keute lreibt man's o

Wie öie kungerlgsien Kükner:
Wo Ist's gut. wo opportuner.
Wo gibt's mekr zu sressen, wo?

Wenn's Im Bunöe besser gebt

Aun. öann läßt man eben fakren
Seinen Stolz se» langen Iakren
Unsere Neutralität.

Ia, so Ist es jetzo Brauck,
Unö man pfeift aus Stolz unö Ekre
AIckt rentiert's, öaß man stck wekre
Darum keut' kommt erst öer Bauen.

Wek t Ist solckes Sckweizerarl
Jetzt? Besinne. Bolk. öick. wacke

Aus unö stek' zur reckten Sacke,
Rommt's öick sckwer an auck unö Kart!

Lieber kungrlg unö neutral
Lieber essen nickt unö frieren
Nur nickt Ekr' unö Stolz verlieren,
Sei öie Losung allzumal l 21.5z.

Vas vecollete

Dame (bei Tiscb. zu einem ik?
gegenübersitzenden Kerrn): Was scnauen
Sie cienn immer unter cien Tisck?

Kerr: Ick möckte ciock gerne seken. was
Sie sür ein NIeid ankabenî n. «g.

Lieper Bruotner
Wenn man l Stück Rimp-

stek 4le»en wl». so muh sei-
piges forker Regeireckt tot-
gescklogen werten, Kingegen
kapen ste In öer S öl ker-
wursterei In Barls unser
(Z e st r e I ck pei lepentlgem

^Lelpe okne Erpormen zu Gu-
lasck sertransckiert unö in ikrer
Aukliurmenasckerle fertellt.
Ader es wirt öem alten Ekar-

gllöier son Berseil sckon nock öen Ermel in öle
Wurstrnascklene kini nekmen unö öie Biester, wo
gekolsen kapen. unser gelleptes (Zestreick auszu-
fresen, werten öason nock öie AokIIK unö öie
Tarrnferwicklung bekobmen, öah Sie meinen. Sie
bapen 7 Ailomelker Stackeltrakt gesresen.

Est freit mick bist In öen Aleinen !ZäkenageI
binunter, öast öleRkumäknen bereitz öem
RIeemacon öle 5Zunge keraußgestreckt kapen unö
ste werten öas serbokroalopolaggoscblowaggo-
scklawlneriscke Kuernussermest scbon nocb ins Iäsen
bringen, öasz öer Wlisokn unö seine Rukmanöl-
täre meinen, est serjage Iknen öle Sölkersaprick.

Tein semper I-r La ö s p eö ik u I u s.

Runst-Enthuflasten
2l. : Waren Sie scbon in der Novität oon

Noiser Von Morgens bis Nlitternacbt
B. : Nein, mein Lieber, einen solcben

Scbmarr'n scbau' icb mir nicbt on!
2l. : Das Stück ist jetzt als Buck erscbie-

nen und kostet in einsackem Einband
Sr. öS und in Luxus-Nusgabe ous
Büttenpapier Sr. 275. I

2?.: Was Sie nicbt sogen! Da muß icb

mir aber docb gleicb sür die näcbste

Ztussükrung Plätze bestellen! «

Ein vergessenes Sprüchlein
von Griliporzer. dos keute köckst

zeitgemäß ist:

Der Sreikeitsörang. öer uns kam über

Wirö. fürckt' Icb. wenig leisten. >Nackt,
Wlszt Ikr, was mir Ikn veröäcktlg mackt?
Die Lumpe ergreift er am meisten."

I. Scn.

Spruch §

i>su' äenen nickt, ciie stets sich äucken H

^ llnä nach äem Munäe immer reäen äir. /r" vie Lreu'sten sinä, äie nimmer rauben 5
5ich lassen eig'ner Meinung Kampspsnier. ^

Im Zeichen üer Zeit!
«Um stck nickt vor Ausländern zu

blamieren, baben einige Neubürger und

Genossen von 5Zürick den Stadtrat
gebeten, den Nomen Nnkengasse in Buttergasse

umzutaufen.

Die Delegierten des Nacktwäckter-
Verbandes baben unter stürmiscker Ovo-
tion bescbi ossen: Den Nacbtwäcbterdienst
nur nocb am Tage auszuüben, da durcb
den Raubbau des Nacbtwäcbterdienstes
die Berbandsmitgiieder um ibren
verdienten Scblas gebracbt werden.

Salkan
Die Balkanoperetten,
öle sterben net aus.
Es krlecbt jeht übers Leberl

gar manckem a Laus.

Balö Ist es von Albanien
öer Aîbret Wieö.
balö Ist es öer Nikita,
öem sowas g'scbiebt.

Nun kommt gar öer Poeta
ö'Annunzio
unö seht stck in Slume
auf öen Popo.

Was kat er öer Regierung
öa aufgetisckt?
Sie keiszt natüriick Kaase
unö messt von nlsckt.

Paris unö Lonöon ö»o.
Der Aomponist
von öiesem süßen Sckmarren.
WIstt Ikr. wer s ist?

Er sorgt lm wilöen Westen
unö weißen tZous.

öoß soicke Operetten
net sterben aus. s>os

verschnappt

Polizist: Ieh bät's bi Eu scbo 's dritt-
mal asonge bränne. Kueber. Das ifl
satoll

K u b e r : Io. gälled Sie Es gabt eisacb

nüd a!

Sriefkaster» öer Redaktion
C. in Sasel. In einer

à A^^l Nrtlkelserie öes Aunstkrltlkers
x^A^ clortigen Aatlonal -2el-

tung" ersreut solgenöe Stil-
blüie: Dos Biiö Ist In einem
Piano gespielt, öas sick kaum
zum Aiezzoforte erbebt." Da
wirö man näcbsten Winter
bossenlkcb auck zu lesen
bekommen, öaß Busoni. öer stcb
neuestens einen eigenen baus-
gemacbten Saust" zurecbt-

geölcktet kat. eine Beetkooensonate ln öen feurig-
flen Sarben gemalt babe. Der nämlicbe Aunst-
réfèrent (Dr. A. B.) gesiebt an anöerer Steile öes
erwäknten Aussahes: .Icb bin beute In öer Laune.
über jeöen Basler Aünstler ein ganzes Buck zu
scbreiben unö muß mick (I) bremsen." Alle
Wetter! Es wäre eine Wobltat. wenn gele-
gentllck auck anöere. über öie öer Geist rasenöer
Bereösamkelt gekommen Ist. sei es in Aantons-
räten oöer sonstigen Scknörrlikoner Renndaknen.
stcb öppeöie bremsen" möckten.

M. PH. In Sp. Daß Sie öen Srauen als
Aequlvalent für Ibre patrlotlscbe Pslicbt. AInöer
zu gebären" öas Stlmmrecbt geden wollen, Ist

gewiß recbt kübsck von Iknen. Aber sollen öann
jene, öle unbestorcbt bleiben, zur Strase leer
ausgeben? Unö was sangen Sie mit jenen Lau-
sanner Staussackerlnnen" an. öie kategorlsck
erklärt kaben. öoß ste stcb politiscbe Reckte ein für
allemal verbitten? Oöer meinen Sie, es könnten
unter öieser Gruppe einige sein, öie stck be! öer
Gelegenkeit um öle oden erwäknte patrlotlscbe
Pflickt" kerumörücken möckten? Sie seken, öas
Problem ist nicbt so einsack: für Frauenärzte unö
Politiker in glelcker Weise Interessant.

Muhli. Ob es in Bern mit öer Grünöung
eines Aationaltkeaters" so pressiert, läßt sicb aus
öer Serne nickt m» O.S Bestimmtkeit sagen. Der
junge 5Zürcker Tkeateroereln. öer auck nlckt reàt
weiß, wozu er eigentlick öa lst, sckeint elnige
Atuhen In öer Bunöesstaöt zu äknlicken Taten
entstammt zu kaben. Nun erinnere man stck aber
gefälligst, öaß scbon vor Iakren öas öamals nock
Barlêtêzwecken ölenenöe Pfauentkeater In 5Zür!ck
als Bersuckskanlncken für ein Sckweizerlsckes
Nationaltkeater" kerkalten mußte. Es nakm ein
Enöe mit Sckrecken. Dem Berner Staötlkeater
gekt es von Alters ker sckleckt genug, wl» man
öa nock zum Ueberstuß Aationaltbeolersckmerzen
zückten?

Zranfeluche In G. Das Neueste sinö jetzt In
Qürlck ..ApêrlIIs- Ronzerte". Diese mustkallscke
Spezialität auf öem Gebiet öes moöernen kZotel-
betrlebes kat geraöe nock gefek», um unserer fein
abgestimmten Rultur auf öen Gipfel öer Boll-
kommenke» zu verKelsen. Wenn sie numme niö
abegbeit! Es wär' scbüülil

H. fi. In G. In einem süööeutscken Blatt war
kürzlick solgenöes Angebot zu lesen: Scbweizer.
Sckokoiaöe. 20.000 KZ. stnö ganz oöer geteilt,
jeclock nickt unter 2000 kx, sekr billig ad öeutsckem
Lager verzollt abzugeben." Das bot natüriick mit
Kamsterer nie etwas zu tun gebabt. wie jene
plöhlick neu austauckenöen 5ZIgaretten-AIarken, öle
nack Srieöenssckluß von 5Zlgarrensabriken auf öen
Alarkt gebrctcbt weröen. öenen es früker nie im
Traum eingefallen wäre, Zigaretten kerzustellen.
Ader öie gebamsterten unö sonst nlcbt anöers mebr
verwenöboren Tabake müssen öocb Irgenöwie ver-
wertet weröen. Das Ist öes Rätsels Lösung. Gruß

Geuggeli im flargäu. Da nun aucb öer Tiroler
Dickter Aö. Pickler Im Ralenöer öen 100. Ge-
burtstag erreicbt kat. wirö er slugs, wie kürzlick
unser Relier öer sckweizeriscke" öer tiroliscke
Goeike" genannt. Sckon öiese Begrlsssverblnöung
sckreit nack einem Alagsnditter. Da wirö man
eben Idsen öen norwegiscben unö Strinöbcrg öen
scbweöiscben Goetbe nennen müssen, wenn man
stcb öazu verstekt. soicke Abgescbmocktbelten
überkaupt mltzumacnen.

verschiedenen. Anonymes versai» immer nocb
öem Papierkorb.

Reöaktlon. Druck unö Berlag:
flktiengeseUschast Jean Zrev, Zürich, Dlanasir. 5 7
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